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Anregungen  

und  
Bedenken 

B-Plan Nr. 56 Schönberg 
Stellungnahmen zum Verfahren 
gem. §4(1) BauGB 

Eingangs- 
datum 

Amt Probstei 
Ja nein 

Bemerkungen / Anregungen Abwägungs- bzw. Beschlussvorschlag 

1 Stadtwerke Kiel (e24 sieben) 03.09.09  X Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken 
 

Die Stellungnahme wird lediglich zur Kenntnis genommen, 
da keine Bedenken und Anregungen vorgebracht werden. 

2 Wehrbereichsverwaltung  Nord 
Außenstelle Kiel 

08.09.09  X Es bestehen keine Bedenken. 
 

Die Stellungnahme wird lediglich zur Kenntnis genommen, 
da keine Bedenken und Anregungen vorgebracht werden. 

3 Verkehrsbetriebe Kreis Plön GmbH 08.09.09  X Es bestehen keine Bedenken. 
 

Die Stellungnahme wird lediglich zur Kenntnis genommen, 
da keine Bedenken und Anregungen vorgebracht werden. 

4 
 
 

+ 
11 

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume 
Außenstelle Kiel 
 
Regionaldezernat Kiel (ehemaliges 
StUA Kiel) wurde allerdings nicht 
vorgebracht. 

09.09.09 
per Email 

 
 

24.09.09 

 X 
 
 
 

X 

Es wurde keine Anregung vorgebracht, es wurde 
nur mitgeteilt, dass das Regionaldezernat Kiel 
(ehemaliges StUA Kiel) gesondert zu beteiligen ist. 
Dies wurde durch die Gemeinde Schönberg 
vorgenommen. Eine Anregung vom 
Regionaldezernat Kiel (ehemaliges StUA Kiel) 
wurde allerdings nicht vorgebracht. 

Die Stellungnahme wird lediglich zur Kenntnis genommen, 
da keine Bedenken und Anregungen vorgebracht werden. 
Der Hinweis zur Beteiligung wird in den weiteren Verfahren 
beachtet. 

5 E-ON Hanse AG 10.09.09 X  Es bestehen keine Bedenken. Es werden Hinweise 
zu den künftigen Anschlüssen und zur vorherigen 
Abstimmung vorgebracht.  
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Der Hinweis wird in der Erschließungsplanung 
berücksichtigt. Für den B-Plan ist die Stellungnahme nicht 
relevant. 
 

6 Archäologisches Landesamt 
Schleswig-Holstein 

15.09.09 X  Bitte um unverzügliche Benachrichtigung der 
Denkmalschutzbehörde und Sicherung der 
Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde, 
wenn während der Erdarbeiten Funde oder 
auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden. 

Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine 
Benachrichtigung wird bei Bedarf erfolgen. 

7 Hauptzollamt Kiel 21.09.09  X Hinweis: Grundstücksbetretungsrecht im 
grenznahen Raum. 

Stellungnahme und der Hinweis werden zur Kenntnis 
genommen, sind für den B-Plan aber nicht relevant. 

8 Forstbehörde Mitte 22.09.09  X Es bestehen keine Bedenken. 
 

Die Stellungnahme wird lediglich zur Kenntnis genommen, 
da keine Bedenken und Anregungen vorgebracht werden. 

9 Wasserbeschaffungsverband  
Panker-Giekau 

22.09.09 X  Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. 
Allerdings werden Hinweise zur 
Löschwasserversorgung bzw. zum Ausbau der 
Löschwasserversorgung vorgebracht. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Der Hinweis wird in der Erschließungsplanung 
berücksichtigt. Für den B-Plan ist die Stellungnahme nicht 
relevant, allerdings wird ein Hinweis in die Begründung, 
zum evtl. notwendigen Ausbau der 
Löschwasserversorgung, aufgenommen. 
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Anregungen  
und  

Bedenken 

B-Plan Nr. 56 Schönberg 
Stellungnahmen zum Verfahren 
gem. §4(1) BauGB 

Eingangs- 
datum 

Amt Probstei 
Ja nein 

Bemerkungen / Anregungen Abwägungs- bzw. Beschlussvorschlag 

10 Innenministerium 
des Landes Schleswig-Holstein 
Landesplanung 

23.09.09 X  Die Ausweisung von Wochenendhausgebieten in 
diesem Gebiet ist landesplanerisch nicht vertretbar, 
da das Hauptziel in diesen Räumen die Stärkung 
des Tourismus ist . Da es sich aber nur um ein 
bestehendes Wochenendhausgebiet handelt, und 
dies nur geringfügig nachverdichtet werden soll 
sowie eine Vorabstimmung im 
Aufstellungsverfahren zur Neuaufstellung des F-
Planes erfolgte, stehen keine Ziele der 
Landesplanung dieser Planung entgegen. 
 
Festsetzung der max. GR von 60m² und einer GFZ 
von max. 80m² gemäß landesplanerischen 
Vorgaben wird erwartet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Prüfung von Flächen im Gemeindegebiet, die zur 
Stärkung des Tourismus genutzt werden können. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Die Begründung wird redaktionell um dieses Thema 
ergänzt bzw. zur Vorabstimmung im F-Planverfahren und 
zur geringen Nachverdichtung ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Festsetzung der GFZ mit max. 80m² wird evtl. gefolgt, 
allerdings gilt dies dann nur für Neubauten oder 
zukünftigen Veränderungen. Die bestehenden Gebäude 
hätten bzw. haben dann Bestandsschutz. 
 
Zumal die Gemeinde bisher, auch ohne eine Festsetzung 
zur GFZ, keine negativen Auswirkungen auf die Nutzung 
und das Mass der baulichen Nutzung als 
Wochenendhausgebiet beobachtet hat. Im weiteren 
Verfahren wird daher geprüft, ob eine Festsetzung zur 
GFZ wirklich zwingend notwendig ist, da weitere 
Festsetzungen zur Geschossigkeit vorgenommen werden. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ist für dieses 
Planverfahren nicht relevant, gleichwohl wird in der 
Begründung zum Nachverdichtungskonzept eine Aussage 
aufgenommen. Das gemeindliche Entwicklungsziel kann in 
diesem Planverfahren nicht bearbeitet bzw. beantwortet 
werden. 

12 Gebäudemanagement Schleswig-
Holstein 
Zweigniederlassung Kiel 

24.09.09  X Es bestehen keine Bedenken. 
 

Die Stellungnahme wird lediglich zur Kenntnis genommen, 
da keine Bedenken und Anregungen vorgebracht werden. 

13 Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein 

30.09.09  X Es bestehen keine Bedenken. 
 

Die Stellungnahme wird lediglich zur Kenntnis genommen, 
da keine Bedenken und Anregungen vorgebracht werden. 

14 Umweltbeiratsvorsitzender 
Detlef Klose, Schönberg 

08.10.09 X  Es sollte von einer Bauverdichtung, aufgrund einer 
Ortsbesichtigung, Abstand genommen werden. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Das 
Konzept wird überarbeitet. Die Nachverdichtung wird 
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Anregungen  
und  

Bedenken 

B-Plan Nr. 56 Schönberg 
Stellungnahmen zum Verfahren 
gem. §4(1) BauGB 

Eingangs- 
datum 

Amt Probstei 
Ja nein 

Bemerkungen / Anregungen Abwägungs- bzw. Beschlussvorschlag 

Durch zusätzliche Flächenversiegelungen sowie 
zusätzlicher Regenwassermengen und auch einer 
Erhöhung des Ziel- und Quellverkehrs (auch 
ruhender Verkehr) ist eine Beeinträchtigung der 
Umwelt zu erwarten. 

verringert. Die Beachtung von vorhandenen 
Großgrünstrukturen und auch von möglichen Engpässen 
bei der Erschließung sowie Entsorgung wird im weiteren 
Verfahren geprüft. An einer geringen Nachverdichtung, auf 
ein ortsangemessenes Maß, wird die Gemeinde 
Schönberg aber festhalten. 

15 Wasser- und Schifffahrtsamt Lübeck 
 

08.10.09 X  Es bestehen keine Bedenken. Allerdings wurden zu 
beachtende Hinweise zu Schifffahrtszeichen, 
Lichtanlagen sowie Werdungen usw. vorgebracht. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Die Hinweise werden beachtet und im Teil B –Text- sowie 
der Begründung ergänzt. Evtl. erforderliche Anträge 
werden gestellt. 

16 AG-29 Arbeitsgemeinschaft der 
anerkannten 
Naturschutzverbände in Schleswig-
Holstein 

09.10.09 X  Bisher keine Anregungen oder Bedenken. Hinweis 
auf Beachtung der umwelt- und 
naturschutzrechtlichen Standards bei der 
Umsetzung der Planung. Bitte um weitere 
Beteiligung im Verfahren bzw. Zuleitung des 
Beschlusses der Gem. Schönberg. 

Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Da es sich 
hier um eine Innenentwicklung (Nachverdichtung) auf 
relativ unproblematischen Flächen handelt, sind keine 
Beeinträchtigungen zu erwarten. Die Einhaltung der 
umwelt- und naturschutzfachlichen Standards ist 
selbstverständlich. Die weitere Beteiligung wird erfolgen. 

17 Freiwillige Feuerwehr Schönberg 12.10.09 X  Es bestehen keine Bedenken, allerdings wird eine 
Anregung zur Ergänzung der 
Löschwasserversorgung vorgebracht (siehe 
Anlage). 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Der Hinweis wird in der Erschließungsplanung 
berücksichtigt. Für den B-Plan ist die Stellungnahme nicht 
relevant, allerdings wird ein Hinweis in die Begründung, 
zum evtl. notwendigen Ausbau der 
Löschwasserversorgung, aufgenommen. 

18 Deutsche Telekom 16.10.09  
 

X Es bestehen keine Bedenken. 
 

Die Stellungnahme wird lediglich zur Kenntnis genommen, 
da keine Bedenken und Anregungen vorgebracht werden. 

19 Landesbetrieb für Küstenschutz, 
Nationalpark und Meeresschutz 

16.10.09 X  Es werden Anregungen und Hinweise zu folgenden 
Punkten (siehe auch Stellungnahme) vorgebracht: 

- Deichschutzstreifen Lage und 
Nutzungseinschränkungen,  

- Darstellung in der Planzeichnung 
- Keine zusätzlichen oder Veränderungen 

der baulichen Anlagen im Abstand von 
50m ab dem Deichfußpunkt, allerdings 
wurde dieses Maß auf 15m reduziert und 
ist ebenfalls als Bauverbotszone in der 
Planzeichnung sowie im Text (auch 
Begründung) festzusetzen 

- Befahrbarkeit des Deichschutzstreifens ist 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Die Anregungen und Hinweise werden in der 
Planzeichnung, der Begründung  sowie dem Teil B -Text- 
redaktionell ergänzt.  Sie werden alle vollständig 
berücksichtigt. Zum Hochwasserschutz wird ein Kapitel in 
die Begründung aufgenommen, in dem der Sachverhalt zu 
den Schadensersatzansprüchen erläutert wird. 
 



Betr.: Bebauungsplan Nr. 56 der Gemeinde Schönberg                   
Bezug: Verfahren gem. § 4 (1) BauGB 
Hier: Abwägungsvorschläge zu den eingegangenen Stellungnahmen  gem. § 1(7) BauGB 
 

S:\Daten-Sicherung\Stadtplanung\Schönberg\B 56 Brasilien\office\Verfahren §  4(1) BauGB\Eingeg.Stellungn. - Abwägung B56 2010-01-22.doc     Seite 4 

Anregungen  
und  

Bedenken 

B-Plan Nr. 56 Schönberg 
Stellungnahmen zum Verfahren 
gem. §4(1) BauGB 

Eingangs- 
datum 

Amt Probstei 
Ja nein 

Bemerkungen / Anregungen Abwägungs- bzw. Beschlussvorschlag 

weiterhin zu gewährleisten 
- Abschließende Stellungnahme erfolgt erst 

nach Vorliegen einer maßstabsgerechten 
und vollständigen Planzeichnung 

- Hinweise zum Hochwasserschutz und 
Schadensersatzansprüchen 

 
20 Kreisverwaltung Plön 

Frank Dettmer 
Amt für Umwelt 
Untere Naturschutzbehörde 

03.11.09 X  Stellungnahme zu den vorhanden Bäumen. 
Aussagen zu künftig fortfallender Bäume bzw. zu 
Baumpflegmaßnahmen. Ortsbegehung mit 
Überprüfung welche Bäume entfallen können (siehe 
Anlage). 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die 
Bäume die aus Sicht der UNB entfallen können, werden 
nicht als zu erhalten festgesetzt. Die anderen Bäume und 
Grünstrukturen werden in der Planzeichnung als zu 
erhalten festgesetzt. Durch diese Abstimmung ist eine 
eindeutigere Plangrundlage vorhanden.  

 
 
erstellt am 22.01.2010 
durch: 
 

 
























































